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Das Lebensarbeitszeitmodell der Umfonntechnik Bäuerle 
Bäuerle · Ein innovatives Vermögenssteuerungs- und Vorsorge-Instrument 

Die sm:ialen S icherungssysteme 
in Deutschland befinden sicl1 

in einem fundame ntalen Umbruch. 
Heutige und zukü nftige Rentner 
mlissen sich auf schwierigere Zei­
ten e inste llen . Doch obwohl die 
Medien fa st täglich über die dra ­
matischen Emwicklungen berich­
len, können sich viele Menschen 
die Auswirkungen uuf ihre persön­
liche Situmion nur schwer vorste l­
len. G leichzeitig müssen sich die 
Arbe itnehmerinnen und Arbeitneh­
mer aber auf einen Ruhestand mit 
sinkenden Renren einsrcllen. 

Künftig wird es Rente erst mit 67 
Jahren geben. Laut einer aktuellen 
Al lensbach-Studie lehnen jedoch 
213 der Arbeitnehmer eine längere 
Lebensarbeitszeit über das 65. Le­
bensjah r hinaus kategorisch ab. 

Gcmdc vor d iesem Hintergrund 
kommt sogenannten Lebensar­
beitszeitmodel len eine ganz beson­
dere Bedeutung zu. Firmen wie 
Hewleu-P;.1t kard. VW. S iemens 
Deutsche Telekom oder SAP wenden 
die innovat iven Gesta ltungsmög­
lichkciten , d ie Lebcnsarbcilszeit­
modellc bieten. mit Erfolg in der 
Praxis an. 

Le bensarbeitsze itkonten sind 

l)r. NitJ Vieu'eg. Gnchii/tif"WIIrr cler Umfvrmtrclmik JJüuerlt. Gmbll . :.ki~irrtrdie OberJelJUif· 
~-.~" cfe., Umrmrhm em. dit" :.r1r Finfilhrmrg tk~ .• Zins· GtJrrmt-Kmuo'· -Lelxi!JitiTfxitszt-imwdeff,· 
Rifiihrrlm!Nrr. 

An läss lich einer Mitarbeiter­
und Betriebsversammlu ng wurden 
die Mita rbei terl-i nnen jetzt über 
das neue K onzept 

"Zins-Garant-Konto .. 
Lebensarbeitszeitmodell 

des Unternehmens informicn. 

• d ie Erreichung eines neuen 
Höchstumsarzes in der 
Un ternehmensgeschichte 

• d ie ständig steigenden 
Kundenwünsche und 
die duruus resu ltierenden 
Anforderungen an das 
Umernehmen und die 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

• wicht iBC Sicherheitsstan­
dards und die prävcnti\•e 
Umwelt initiati ve der Firma 
Umformtechnik Bäuerlc 
am Standort Böbingen. 

flt1t11ld NQr.fer. a 11erkmmter f: w erte fiir Ubrn~>~lrbem·:.ettuiQCidlr . ~t:igte den Mitlrrbrilem Jr" 
U't•~: tllll cJ~r. clurr·h dir: dl'lllflgrtrfi~>~·he fntn"id.lm!J: ;" Deut.'i(·Mrmt/l "t"TIITliWhlt"11. :Hiküll/ligt: fl 
ArllmtJfa ll.-ftir clir lk:.i<'hl'r I 'Oll A./I<'TSrt'/ltl' . 

Wie kann jeder Einzelne ,,Dami t sind Zeitwertkonten". 
sinnvoll aktiv werden? so das Fazit von Harald Räder, "die 

flex ibelste Mögl ichkeit zur unbe-
Was ist jetzt zu tun? grenzten Umwandlung von Ar-

beitsentgelten zur fi nanz iellen 
Als Lösung fü r diese zukünftigen Vorsorge mil fortdauernder sozia­
Prob lcme .ste llle er die Gestnl - I er Absicherung .. . 
tungs- und Lösungsmöglichkeiten 
dar. die das neue . .Zins-Garant­
Konto" den Mitarbeitern der Fi rmü 
Bäuerle ab sofon bietet. 

Jeder Arbeitnehmer kann rea­
gieren . indem er rechtzeitig die 
Weichen fUr seine private Vorruhe­
standsplanung und eine ausrei­
chende Allersversorgung slel h. 

Aus Sicht de r Arbe itnehmer-/i nnen 
wird insbesondere der Problemat ik 
de r demografischen Entwicklung 
und der damit verbundenen Pro­
bleme der Finanzierung unseres 
Rentensystems Rechnung getra­
gen. 

Anlässl ich der Be tri ebs­
versammlung begrUßte Herr Dr. 
Vicwcg die anwesenden Mitarbei ­
terinnen und Mitarbe iter. sowie 
deren Ehe- und Lebenspanner. Fer­
ner begrüßte er den Refe renten. 
Herrn Harald Röder. der im Laufe 
der Ve ranstalt ung ausführlich über 
das Lebensarbeitszeitmodell der Absch ließend machte Dr. Vie- Die Arbe itnehmer können ab 

~~-~~~~~,~-~~ sofon bel iebige Teile des Arbeirs-
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